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Jugendtreff BREAK
ab 13 Jahre
Termine: bitte im Pfarramt erfragen
Markus Krusche (089/318 52298)

Taizékreis
Sonntag (nicht in den Ferien)
März: 19.00 Uhr Magdalenenkirche
April: 19.30 Uhr Magdalenenkirche 
Mai: 19.30 Uhr St. Andreas
Dr. Nicosia Nieß (089/319 4165)

Gebetskreis
Montag, 20 Uhr
Magdalenenkirche
Mathias Böck

Bibelgesprächskreis
18.00 Uhr, Magdalenenkirche
Termine: 13.03. | 27.03. | 10.04. | 
24.04. | 08.05. | 22.05. 2019
Markus Krusche (089/318 52298) 

SeniorInnen-Treff
1. Mittwoch im Monat
ab 14.30 Uhr
Ruth Bause (089/319 2280) 

Frauengruppe
Montag, 9.30 bis 11.30 Uhr
Margret Lösch (089/319 2670)

Magdalenenchor
Mittwoch
ab 19.30 Uhr
Astrid Sachs (089/327 31751)

ELFER
Musikproben 2.-4. Donnerstag im 
Monat 17-19 Uhr Magdalenenkirche
Angela Huber (089/319 3726)

Posaunenchor
Donnerstag, ab 19.00 Uhr
Traugott Grillenberger (0811/9989480)

Anonyme Alkoholiker
Montag, ab 19.00 Uhr
Hans (0175/400 3436)

Gruppen und Kreise

Inhalt:
Zum Nach-Denken S. 4
Konfirmation 2019 S. 5
Weltgebetstag 2019 S. 6
Aus unserer Gemeinde S. 7-8
Gottesdienste zu Ostern S. 9
KiTa und Jugend S. 13-14
SeniorInnen S. 15
Herzliche Einladung! S. 16
Rückblick S. 19

Gartenaktions-Tag
Am Samstag, dem 
30. März 2019 
treffen wir uns ab 
9 Uhr im Gemein-
dezentrum. 
Alle freiwilligen 
Helfer bitte Gar-
tengeräte, und 
Werkzeuge wie 

Astscheren, Hacken oder Harken mit-
bringen. Für eine kleine Brotzeit wird 
gesorgt. 
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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser,

Noch einmal über „Los“ gehen, neu anfangen, alles anders, besser machen. 
Wer hat sich das nicht schon gewünscht. 

Das Wort „anfangen“ kommt von anpacken, anfassen, in die Hand nehmen. 
Neu anfangen heißt daher, das Leben selbst in die Hand nehmen – das ist im-
mer möglich. Egal, wie es bisher 
gelaufen ist. Neu anfangen heißt 
aber auch, sich auf diesen beson-
deren Moment wirklich einzulas-
sen. Dann könnte der Neuanfang 
im zwischenmenschlichen Mitei-
nander gelingen. Man trifft sich 
nicht nur, sondern entwickelt ei-
nen wirklichen Kontakt zum Ge-
genüber, man begegnet sich. 

Zu bereichernden Begegnungen 
haben Sie in den kommenden 
Wochen Gelegenheit, zum Bei-
spiel beim Gottesdienst zum Weltgebetstag (S. 6), bei den monatlichen Tref-
fen der SeniorInnen (S. 15), und bei vielen Veranstaltungen in der Echinger 
Gemeinde und im Dekanat (S. 14 und 16). 
Auch die Frauengruppe steht vor einem Neuanfang (S. 7), zu dem wir den 
Frauen viel Erfolg wünschen! 

Und jeden Neuanfang, jede Veränderung in unserem Leben, dürfen wir in 
Gottes Hände legen. Sich auf ihn einzulassen, ihm unser Leben anzuvertrau-
en, lohnt sich immer. Gott sei Dank.

Das Redaktionsteam
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Zum Nach-Denken

Liebe Leserinnen und Leser,
„Suche Frieden und jage ihm nach“ 
(Psalm 34,15), so lautet die Jahreslo-
sung für 2019. Unser Landesbischof 
Heinrich Bedford-Strohm hat in Bezug 
auf dieses Bibelwort dazu aufgerufen 
das Jahr 2019 zu einem Jahr des Frie-
den zu machen – „für mich selbst und 
hoffentlich auch für die Welt.“ Um für 
einen gerechten Frieden einzutreten, 
brauche es Leidenschaft, aber auch „die 
Besonnenheit, damit die Leidenschaft 
nicht in den Fanatismus abgleitet.“ 
Auch das Suchen nach dem Frieden sei 
notwendig: „In den Kirchen geben wir 
ein klares Zeugnis für den Vorrang der 
Gewaltfreiheit ab. Gleichzeitig ringen 
wir mit der Frage, ob es Fälle gibt, in 
denen die Anwendung von Gewalt das 
kleinere Übel ist.“ Auch solches Fragen 
sei Teil der Suche nach dem Frieden. 
„Wer auf der Suche ist, der lernt dazu.“
Gleichzeitig stellt er fest: „Am Reden 
vom Frieden fehlt es nicht. Am Han-
deln manchmal schon.“
Es stellt sich nun die Frage, was wir 
tatsächlich für den Frieden tun können. 
Angesichts der Realität, die wir täglich 
wahrnehmen müssen, fühlen wir uns 
schon häufig hilflos und ohnmächtig. 
Ein umfassender Frieden, wie er sich 
in dem hebräischen Wort Schalom 
ausdrückt, das die Erfahrung befreiten 
Miteinanderlebens aus völkerumspan-
nender Gastfreundschaft, aus Kunst 
und Feier, Kreativität und Gestaltung 

meint, scheint unerreichbar zu sein. Ich 
bin der Überzeugung, dass dieser Frie-
den bei uns selbst beginnen muss. Von 
da aus kann er sich immer weiter aus-
breiten. In einem alten irischen Segens-
wort drückt sich das wunderbar aus: 

„Geh deinen Weg ruhig, mitten in Lärm 
und Hast, und wisse, welchen Frieden 
die Stille schenken mag. Steh mit al-
len auf gutem Fuße, wenn es geht, aber 
gib dich nicht selbst auf dabei. Sage die 
Wahrheit immer ruhig und klar und 
höre die anderen auch an, selbst die 
Unwissenden und Dummen, auch sie 
haben ihre Geschichte. Laute und zän-
kische Menschen meide. Sie sind eine 
Plage für dein Gemüt. Sei du selbst – 
vor allem: heuchle keine Zuneigung, wo 
du sie nicht spürst. Doch denke nicht 
verächtlich von der Liebe, wo sie sich 
wieder regt. Sie erfährt so viel Entzau-
berung, erträgt so viel Dürre und wächst 
doch voller Ausdauer, immer neu, wie 
das Gras. Erwarte eine heilsame Selbst-
beherrschung von dir. Im Übrigen aber 
sei freundlich und sanft zu dir selbst. 
Du bist ein Kind der Schöpfung, nicht 
weniger als die Bäume und die Sterne 
es sind. Lebe in Frieden mit Gott, wie 
immer du ihn jetzt für dich begreifst. 
Und was immer auch deine Mühen und 
Träume sind, in all der Verwirrung des 
Lebens – Halte Frieden mit deiner 
eigenen Seele.“

Ihr Pfarrer 
Markus Krusche
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Konfirmation 2019

Am 24. März 2019 um 10 Uhr 
stellen sich die Konfirmandinnen und Konfirmanden 

in einem selbst gestalteten Gottesdienst vor.

Die Konfirmation findet statt am

Sonntag, dem 19. Mai 2019 um 10 Uhr

Herzliche Einladung!

Erik Bär | Sebastian Burg | Tobias Engl | Florian Fuhrmann | Daniel Gruber 
Robin Hentel | Sara Sophie Hertzog | Elia Hirschvogel | David Jahn 

Antonia Koch | Yasmin Leupold | Anna Linsel | Florine Thomas | Arno Zipprich 
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Weltgebetstag 2019

Kommt, alles ist bereit! 
Mit der Bibelstelle des Festmahls aus 
Lukas 14 laden die slowenischen Frau-
en ein zum Weltgebetstag am 1. März 
2019. 
Ihr Gottesdienst entführt uns in das Na-
turparadies zwischen Alpen und Adria, 
S l o w e n i e n . 
Und er bietet 
Raum für alle. 
Es ist noch 
Platz –  be-
sonders für all 
jene Menschen, 
die sonst aus-
gegrenzt wer-
den wie Arme, 
Ge f l ü ch t e t e , 
Kranke und 
O b d a c h l o s e . 
Die Künstlerin 
Rezka Arnuš 
hat dieses An-
liegen in ihrem 
Titelbild sym-
bolträchtig um-
gesetzt. In über 120 Ländern der Erde 
rufen ökumenische Frauengruppen zum 
Mitmachen beim Weltgebetstag auf.  
Slowenien ist eines der jüngsten und 
kleinsten Länder der Europäischen 
Union. Von seinen gerade mal 2 Mio 
Einwohner*innen sind knapp 60 % ka-
tholisch. Obwohl das Land tiefe christli-
che Wurzeln hat, praktiziert nur gut ein 
Fünftel der Bevölkerung seinen Glau-
ben. Bis zum Jahr 1991 war Slowenien 
nie ein unabhängiger Staat. Dennoch 
war es über Jahrhunderte Knotenpunkt 
für Handel und Menschen aus aller Welt. 
Sie brachten vielfältige kulturelle und 
religiöse Einflüsse mit. Bereits zu Zeiten 

Jugoslawiens galt der damalige Teilstaat 
Slowenien als das Aushängeschild für 
wirtschaftlichen Fortschritt. Heute liegt 
es auf der „berüchtigten“ Balkanroute, 
auf der im Jahr 2015 tausende vor Krieg 
und Verfolgung geflüchtete Menschen 
nach Europa kamen. 

Mit offenen 
Händen und 
einem freund-
lichen Lächeln 
laden die slowe-
nischen Frauen 
die ganze Welt 
zu ihrem Got-
tesdienst ein. 
„Kommt, alles 
ist bereit“ unter 
diesem Motto 
geht es im Jahr 
2019 besonders 
um Unterstüt-
zung dafür, dass 
Frauen weltweit 
„mit am Tisch 
sitzen können“. 

Deshalb unterstützt die Weltgebetstags-
bewegung aus Deutschland Menschen-
rechtsarbeit in Kolumbien, Bildung für 
Flüchtlingskinder im Libanon, einen 
Verein von Roma-Frauen in Slowenien 
und viele weitere Partnerinnen in Afri-
ka, Asien, Europa und Lateinamerika.  
Seit über 100 Jahren engagieren sich 
Frauen für die Rechte von Frauen und 
Mädchen in Kirche und Gesellschaft. 
Gemeinsam setzen sie am Weltgebetstag 
2019 ein Zeichen für Gastfreundschaft 
und Miteinander: 

Kommt, alles ist bereit! 
Es ist noch Platz

Herzliche Einladung 
zum Gottesdienst in der Magdalenenkirche 

am 1. März 2019 um 19 Uhr

Anschließend gemeinsames 
Essen am landestypischen Buffet
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Aus unserer Gemeinde

Frauenkreis in der Magdalenenkirche
37 Jahre kreativer Kopf und Leiterin 
der Frauengruppe in der evangeli-
schen Kirche sind genug, nun ist Zeit 
für Neues und selbst mit 80 Jahren ist 
noch vieles möglich. Margret Lösch 
gibt die Leitung der Frauengruppe ab 
und engagiert sich nun verstärkt in der 
Mosaikwerkstatt im ASZ für Flüchtlin-
ge und Interessierte. Trotzdem bleibt 
sie der Frauengruppe erhalten!

Unter ihrer Ägide entstanden wun-
derschöne Werke, speziell auch für 
die Versteigerung beim Brot für die 
Welt-Basar im Bürgerhaus, für Ostern 
und natürlich für den Eigengebrauch: 
selbstgeknüpfte Teppiche, Patchworkde-
cken, Tiffanylampen, Glockengehänge 
aus Ton, Seidentücher, Batikarbeiten, 
Schmuck aus Ton und Glas, getöpferte 
Figuren und vieles mehr fand immer 
reißenden Absatz.
Auch den Vorplatz der Kirche haben 
wir mit einer Blumenschale mit mosa-
ikbebilderten Fliesen verschönert, auf 
der Südseite der Kirche ist eine Luther-
Rose aus Mosaikfläschchen aus unserer 
Werkstatt zu sehen.

Es gibt noch so vieles, aber nicht nur 
das Kreative, nein auch das Gesell-
schaftliche und Gemeinsame kam nicht 
zu kurz. Teilnahme am Weiberfasching 
in fantasievollen Kostümen, Tagesaus-
flüge und mehrtägige Reisen, Radtouren 
und natürlich das Feiern, ob in der Kir-
che oder bei Margret Lösch im Garten. 
Es war immer schön.

Dir, liebe Margret, danken nun deine 
Mädels für die vielen Jahre, die Du mit 
uns kreativ gearbeitet und gefeiert hast 
und freuen uns, dass Du auch weiterhin 

mit uns in der 
Gruppe aktiv 
bist.

Charlotte 
Pschierer
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Aus unserer Gemeinde

Liebe Gemeinde,
nach langer Abwesenheit bin ich wieder 
zurück im Dienst. Nach der Geburt meines 
zweiten Sohnes war ich zunächst bis Mitte 
September letzten Jahres in Mutterschutz 
und Elternzeit. Dann habe ich meinen 
KollegInnen in Oberallershausen in der 
Vakanz geholfen. Seit Anfang Januar ist 
nun die Vakanz-Zeit in Oberallershausen 
vorbei und so kann ich zu einer Viertel 
Stelle wieder in Eching arbeiten.
Unsere Gemeinde habe ich vermisst und 
freue mich, wieder hier zu sein. Neben 
Feiern von Gottesdiensten werde ich mich 
in Zukunft verstärkt der Familienarbeit 
widmen. Auch in anderen Bereichen wer-
de ich mit Ihnen unser Gemeindeleben 
mitgestalten. Also kommen Sie gerne auf 
mich zu, wenn Sie eine Idee, ein Anliegen 
oder etwas auf dem Herzen haben! 

Herzliche Grüße, 
Maral Zahed

Der 37. Deutsche Evangelische Kirchen-
tag findet vom 19.-23.6.2019 in Dortmund 
statt. Er steht unter der Losung „Was für 
ein Vertrauen“ (2. Könige 18, 19). Digi-
talisierung, Arbeit, soziale Teilhabe und 
Europa, das sind die großen thematischen 
Schwerpunkte. So ist der Kirchentag also 
ganz nah am Puls der Zeit!
Kirchentag ist auch immer ein Gruppen-
erlebnis! Das gemeinsame Reisen verbin-
det, schafft gemeinsame Erlebnisse und 
damit nachhaltige Verbindungen zwi-
schen Menschen.
Unsere Nachbargemeinde in Neufahrn 
bietet eine Fahrt nach Dortmund an.

Abfahrt: Mittwoch, 19.6.2019, 7 Uhr in 
Neufahrn, bzw. 6.30 Uhr in Hallbergmoos
Rückkunft: Sonntag, 23.6.2019, abends
Kosten für die Busfahrt: 
ca. 85 € pro Person

Mehr Informationen erhalten Sie am Vor-
bereitungsabend am 14. Mai 2019 um 
19.30 Uhr im Neufahrner Gemeindezen-
trum, Lutherweg 1. Wir freuen uns auf 
Sie!
Kontakt: Pfrin. Karin Jordak
Tel. 08165 4270   Mobil: 0171 4451843 
karin.jordak@elkb.de
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Ab ins Grüne ....

Wir laden Sie alle herzlich ein, ge-
meinsam mit den evangelischen 
Christen aus Unterschleißheim und 
Oberschleißheim am 30. Mai 2019 
um 11 Uhr den traditionellen Christi-
Himmelfahrts-Gottesdienst rund um 
das Mallertshofener Kircherl zu feiern. 
Der Echinger Posaunenchor begleitet 
uns musikalisch. 
Radfahrer treffen sich an der Magda-

lenenkirche um 10.15 Uhr, Abfahrt um 10.30 Uhr. Beim Organisieren eines Fahrdiens-
tes ist Ihnen das Pfarramt gerne behilflich (Tel. 3194959 oder 31852298). 

Sollte das Wetter nicht mitspielen, findet der 
Gottesdienst in der Echinger Magdalenenkir-
che statt.

Gottesdienste in der Osterzeit

14. April
Palmsonntag

10.00 Uhr Gottesdienst M. Krusche

18. April
Gründonnerstag

19.00 Uhr Gottesdienst 
mit Tischabendmahl

M. Krusche

19. April
Karfreitag

11.00 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl M. Zahed

21. April
Ostersonntag

05.30 Uhr
10.00 Uhr

Osternacht mit anschl. Frühstück
Familiengottesdienst 
m. Abendmahl

M. Krusche
M. Krusche

22. April
Ostermontag

10.00 Uhr Gottesdienst im ASZ M. Krusche

© Wilms, 2018
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Gottesdienste
01. März 2019
19.00 Uhr Gottesdienst 

zum Weltgebetstag
M. Zahed

Team

03. März 2019 Estomihi
10.00 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl NN

10. März 2019 Invocavit
10.00 Uhr Gottesdienst A. Sachs

17. März 2019 Reminiscere
10.00 Uhr Gottesdienst A. Sachs

24. März 2019 Okuli
10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 

KonfirmandInnen
M. Krusche

30. März 2019
18.00 Uhr Abendgottesdienst M. Zahed

31. März 2019 Laetare
11.00 Uhr ELFER

Kindergottesdienst
ELFER
Team

07. April 2019 Judika
10.00 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl M. Krusche

Gottesdienste von Palmsonntag bis Ostermontag
finden Sie auf Seite 9
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Gottesdienste
27. April 2019
18.00 Uhr Abendgottesdienst

ENTFÄLLT!

28. April 2019 Quasimodogeniti
11.00 Uhr ELFER

Kindergottesdienst
ELFER
Team

05. Mai 2019 Misericordias Domini
10.00 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl M. Krusche

12. Mai 2019 Jubilate
10.00 Uhr Gottesdienst M. Zahed

18. Mai 2019
19.00 Uhr Abendgottesdienst 

vor der Konfirmation
M. Krusche

19. Mai 2019 Kantate
10.00 Uhr Konfirmation M. Krusche

25. Mai 2019
18.00 Uhr Abendgottesdienst M. Krusche

26. Mai 2019 Rogate
11.00 Uhr ELFER

Kindergottesdienst
ELFER
Team

30. Mai 2019 Christi Himmelfahrt
11.00 Uhr Gottesdienst im Grünen Team
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Monatsspruch März:
Wendet euer Herz wieder dem Herrn zu, und dient ihm allein. (1 Sam 7,3)

Monatsspruch April: 
Jesus Christus spricht: Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende. 
(JMt 28,20)

Monatsspruch Mai: 
Es ist keiner wie du, und ist kein Gott außer dir. (2 Sam 7,22)

Getauft wurde:
Elisabeth Christin Brede, Eching

Verstorben sind
Michael Klaus Neumann, 68 Jahre, Eching
Antonie Sturm, 81 Jahre, Eching
Anna Fischer, 80 Jahre, Eching
Erhard Engelhardt, 78 Jahre, Eching
Otto Dersch, 90 Jahre, Eching

Familiennachrichten

Online-Lexikon zu ethischen Begriffen
Wie sehen eigentlich kirchliche Posi-
tionen zum Umgang mit Tieren aus? 
Welche Rolle spielt das Kreuz als reli-
giöses Symbol in einer säkularen Ge-
sellschaft? Solche und andere Fragen zu 
beantworten hilft das neue Ethiklexikon  
www.ethik-evangelisch.de.
Artikel zu „Tierethik“ oder „Zivilreligi-
on“ informieren nicht nur über aktuelle 
ethische Fragestellungen und deren phi-
losophischer und theologischer Tradi-
tion. Sie geben auch Anregungen, wie 
solche Themen in der Schule oder in der 
Gemeinde ganz praktisch diskutiert wer-
den können. 20 Artikel gibt es bereits, 
im kommenden Jahr sollen weitere 50 
Artikel dazukommen.
Das Lexikon ist eine Initiative des 
Netzwerks Ethik in der bayerischen 
Landeskirche und der Lehrstühle für 
Evangelische Ethik an den bayerischen 
Universitäten. 

Es soll zu einer fundierten Grundlagen- 
und Meinungsbildung in Kirche, Wis-
senschaft und Gesellschaft beitragen, 
so die Initiatoren des Lexikons, der lan-
deskirchliche Ethik-Beauftragte Thomas 
Zeilinger und der Münchner Ethik-Pro-
fessor Rainer Anselm.

Interessierte in Religionsunterricht und 
Kirchengemeinde finden weitere Infos 
unter www.ethik-evangelisch.de
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Aus der Kindertagesstätte

Im Faschingsfieber
Im Januar starteten die Vorbe-
reitungen für unser großes Fa-
schingsfest, das wir am Samstag, 
den 23. Februar durchführen. 
Statt eines Sommerfestes ent-
schieden wir uns dieses Jahr für 
diese Form des Zusammenseins. 
Und so befinden sich nun Klein 
und Groß mitten in den Vorar-
beiten, die sich allesamt mit dem 
Thema DSCHUNGEL verbinden. 
Eifrig wird gewerkelt. Das Bas-
telfieber hat selbst die nicht so 
faschingsbegeisterten Kollegin-
nen erfasst.  Unübersehbar verändern 
sich die Räumlichkeiten unseres Kinder-
gartens, indem die Tier- und Pflanzen-
welt des Regenwaldes durch viele schö-
ne Ideen Einzug hält. 
Zugleich eignet sich die Thematik 
„Dschungel“ bestens, um den Kindern 
nicht nur einen kleinen Einblick in 
die faszinierende Vielfalt seiner Pflan-
zen und Tiere zu geben, sondern ihnen 
auch seinen Einfluss auf das Wetter zu 
erklären oder sie mit seiner bedrohten 
Zukunft zu konfrontieren. Mit unseren 
Vorhaben möchten wir bei den Mädchen 
und Jungen Neugier und Freude, auch 
ein wenig Nachdenklichkeit wecken.
Und so erschien es uns recht passend, 
Luiciano Heppenheimers „Schul- und 
Kindergartenzoo“ aus Regensburg zu 
uns in den Kindergarten einzuladen. 
Zunächst präsentierte er uns mit sei-
ner Assistentin seine Baby-Dinos, über 
die man geteilter Meinung sein kann. 
Doch den Kindern gefiel dieses geöff-
nete Fenster in eine längst vergangene 
Zeit sicherlich, das sie mit vier Nach-
bildungen von Dinosauriern aus der 
Jura- und Kreidezeit bekannt machte. 

Natürlich durften diese auch näher in 
Augenschein genommen werden, wobei 
die pflanzenfressenden Dinosaurier, wie 
z. B. Stegosaurus oder Triceratops, fast 
von allen Kindern gerne berührt wur-
den. Da war der Andrang der Streichel-
willigen bei dem Modell des Tyranno-
saurus Rex schon bescheidener! 
Die Bekanntschaft mit einigen exoti-
schen Tieren machen zu können, war 
Aufgabe des zweiten Teils der Vorfüh-
rung. Kaum einer von den Anwesenden 
hat schon einmal eine Schlangenhaut 
angefasst. Obendrein war „Susi“, eine 
Königspython-Vanilla-Schlange wirk-
lich ein Prachtexemplar. Die Mada-
gaskar-Fauchschaben wurden wesent-
lich zurückhaltender aufgenommen. 
Nur ganz wenige Finger glitten über 
ihre Rücken (Meiner, zugegeben, auch 
nicht!). Bartagame, Vogelspinne, Rie-
sengespensterheuschrecke und russische 
Landschildkröte folgten. 
Wenn Sie diesen Bericht lesen, wird 
unser Faschingsfest schon der Vergan-
genheit angehören und hoffentlich mit 
ganz vielen schönen Erinnerungen ver-
bunden sein.

Margit Fünfgelder   
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Kinder und Jugend

Das Kinderzeltlager findet in der ersten 
Pfingstferienwoche vom 09.-13.06.2019 
auf dem Zeltplatz in Mittermarchenbach 
statt. Dieses Jahr dreht sich alles um ma-
gische und geheimnisvolle Abenteuer 
von Hexen und Zauberern.

Mitfahren können Kinder im Alter von 
8 - 12 Jahren. Fünf Tage lang wollen wir 
zusammen die Natur hautnah erleben, 
am Lagerfeuer singen, schnitzen, basteln, 
spielen, Theaterstücke sehen, die Abende 
mit einer Andacht ausklingen lassen und 
viele Abenteuer erleben. 

Teilnahmegebühr: 130 € für das erste 
Kind, die Geschwister zahlen 95 €.

Vortreffen für 
Eltern und 
Kinder ist am 
15. Mai 2019 
um 15.30 Uhr 
im Gemeinde-
haus Altener-
ding, Wendel-
steinstr. 12.

Kontakt: 
Kati Jindrich, Religionspädagogin 
(kati.jindrich@elkb.de)  
Angela Senft, Diakonin 
(ej.dekanat.freising@elkb.de)
Tel.: 08161/789722, Fax: 08161/789721, 
www.ej-freising.com

Hallo, 
wir haben einen 
neuen Jugendaus-
schuss  gegründet. 
Er besteht derzeit 
aus sechs Mitglie-
dern, die alle auch 
als Teamer für den 
Konfirmandenkurs 
tätig sind: Laura 
Borelly - Louisa 
Maas - Elias Kas-
par - Hanna Lin-

brunner - Fabian Böhm - Marie Willwohl
 
Wir fühlen uns generell für die evange-
lische Jugend in Eching und für die Tea-
mer zuständig und sind auch öfter mal 
in der Kirche. Ihr könnt uns dort gerne 
ansprechen oder über das Pfarramt mit 
uns Kontakt aufnehmen. 

Wir beraten uns auch über den Break 
(Offener Jugendtreff), der in den letzten 
Monaten nicht mehr zustande gekom-
men ist. Er soll jetzt wieder möglichst 
einmal im Monat stattfinden. Wir wollen 
zusammen kochen, ratschen, spielen, viel 
Spaß und eine gute Zeit haben. Die ge-
nauen Termine könnt ihr bei uns oder im 
Pfarramt erfragen. Wir wollen sie auch 
im Schaukasten bei der Kirche und auf 
der Homepage bekanntgeben. Das Pfarr-
amt stellt gerne den Kontakt mit uns her, 
falls ihr genauere Informationen haben 
wollt. 
Bei weiteren Fragen wendet euch bitte an 
Pfarrer Markus Krusche. 

Wir freuen uns schon auf die kommende 
Zusammenarbeit mit euch und unserer 
Kirchengemeinde!

Louisa Maas
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Zu unseren nächsten Ter-
minen möchten wir Sie 
ganz herzlich einladen:

13. März 2019
03. April 2019 
08. Mai 2019 

Treffpunkt ist um 14.30 Uhr 
im Gemeindezentrum. Die 
Themen der Treffen stehen 
noch nicht fest, aber für Kaf-
fee und Kuchen ist auf alle 
Fälle immer gesorgt. Näheres 
ist jederzeit im Pfarramt (Tel. 
319 4959) zu erfragen oder 
bei Ruth Bause.

SeniorInnen-Treff

Quelle: www.kirchberg-evangelisch.de

Woche der Brüderlichkeit

Mit einem 
Festakt im 
N ü r n b e r g e r 
O p e r n h a u s 
wird am 10. 
März die Wo-
che der Brüder-
lichkeit 2019 
eröffnet. Die 
bundeswe i t e 
Aktion, die bis 
17. März geht, 
soll den Dialog 

zwischen Christen und Juden fördern 
und steht unter dem Motto "Mensch, wo 
bist Du? Gemeinsam gegen Judenfeind-
schaft".

Die Gesellschaften für christlich-jüdi-
sche Zusammenarbeit in Augsburg und 
Schwaben, Würzburg und Oberfranken, 
Franken, Bayreuth, Niederbayern, Wei-
den, Regensburg und München organi-
sieren zu diesem Anlass unter anderem 
Vorträge, Konzerte und Führungen zu 
jüdischen Einrichtungen und Erinne-
rungsorten. Mehr Informationen erhal-
ten Sie unter www.deutscher-koordinie-
rungsrat.de/wdb-aktuell

Woche für das Leben
Mit der ökumenischen Woche für das 
Leben wollen die Kirchen vom 4. bis 
11. Mai 2019 auf ihre Beratungsange-
bote für suizidgefährdete Menschen 
aufmerksam machen. Unter dem Mot-
to "Leben schützen. Menschen beglei-
ten. Suizide verhindern" soll es in der 
bundesweiten Aktionswoche um die 
Hintergründe von Depressionen und To-
deswünschen gehen und Wege für eine 
bessere Prävention und Versorgung su-
izidgefährdeter Menschen öffnen, teilte 
die Initiative mit. 
Eröffnet wird die Woche für das Le-
ben 2019 mit einem Gottesdienst in der 
Marktkirche in Hannover. 
Eine Übersicht über Gottesdienste, Dis-
kussionen, Ausstellungen und anderen 
Veranstaltungen zum Thema in Kirchen 
und Gemeinden finden Sie unter: 
www.woche-fuer-das-leben.de.
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In den nächsten Diskussionsabenden be-
schäftigen uns folgende Themen:

 y 11. März: Religionsunterricht: Für 
und Wider

 y 08. April: Wie kann ich in unserer 
Zeit das Evangelium leben?

 y 06. Mai: Ökumene – Chance und Auf-
gabe

 y
Beginn ist um 19.30 Uhr im Gemeinde-
zentrum. Wir freuen uns auf ein reges In-
teresse und zahlreiche Mitdiskutierende!

Frühlingsmarkt
Am Palmsonntag, dem 14. April 2019 
können Sie nach dem Gottesdienst Früh-
lingskränze und weitere von der Frau-
engruppe gestaltete Dekorationen er-
werben. Der Erlös kommt Projekten der 
Magdalenenkirche zugute. 

Ökumenische Exerzitien im Alltag
Unter Leitung von Pfarrer Krusche wer-
den diese in 2019 zu folgenden Donners-
tag-Abend-Terminen im kath. Pfarrheim 
angeboten: 14. März | 21. März | 28. 
März | 4. April | 11 . April (Abschluss-
treffen) – Beginn jeweils um 19.00 Uhr, 
Dauer ca. 1 Stunde.
Sie bringen mit die Bereitschaft zu einer 
täglichen persönlichen Besinnungszeit 
anhand zur Verfügung gestellter Mate-
rialien sowie zu einem wöchentlichen 
Austauschtreffen. Es laden herzlich ein 
die kath. und ev.-luth. Kirchengemeinde.

Zum Dekanatsgottesdienst im Park von 
Schloss Fraunberg laden wir herzlich ein 
am Samstag, 18. Mai 2019 um 11 Uhr.
Der Gottesdienst findet bei jedem Wet-
ter statt, ein Fahrdienst kann organisiert 
werden.

Herzliche Einladung!

Ba-Rock trifft Bildungslücke
Unter diesem Motto tritt am Freitag, 
17. Mai 2019, um 20 Uhr das Voka-
lensemble „Vocativ“ in der Freisinger 
Christi-Himmelfahrts-Kirche auf. 
Die vier Sänger Rüdiger Glufke, Oliver 
Günther, Martin Reuter und Sebastian 
Schreiber zeigen sich an diesem Abend 
von ihre „Pro-Vocativen“ Seite und 
wirbeln dabei bisherige Vorstellungen 
kräftig durcheinander.
Im ersten Teil des Programms kommt 
das Ensemble einem ungeheuren 
Schwindel auf die Spur. Unglaublich, 
wie oft der Barockkomponist Johann Se-
bastian Bach bis heute kopiert wird. Stars 
aus allen Bereichen der Musik kopieren 
hemmungslos den Altmeister der Musik. 
Im zweiten Teil des Abends stellt das 
Ensemble sein Rezept zum Beheben 

der Bildungsmisere in Deutschland dar. 
Schließen Sie Ihre Bildungslücken mit 
Provocativ. Leider auch mit Risiken und 
Nebenwirkungen. Weitere Informationen 
unter www.vocativ.net

Eintritt 5 €   
Unter 18 Jahren ist der Eintritt frei
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Lass von Dir hören ....

Sehen Sie die fröhlichen Ge-
sichter auf dem Foto? Das 
Bild entstand nach dem letz-
ten Missionsgottesdienst, in 
dem der Magdalenenchor 
Lieder aus Kenia und Tansa-
nia auf Kisuaheli gesungen 
hat - was allen ganz offen-
sichtlich viel Freude bereitet 
hat!
Im Herbst fuhren bzw. flo-
gen einige Chormitglieder 
zu einem ganz besonde-
ren „Concert For Peace“: 
Zusammen mit fast 2000 
ChorsängerInnen aus 27 Ländern sangen 
wir „The Armed Man“ unter Leitung des 
Komponisten Karl Jenkins. Dieses Werk 
hatten wir vier Jahre zuvor u.a. in der 
Magdalenenkirche aufgeführt. Mit unserer 
Aufnahme konnten wir uns zur Teilnahme 
bewerben und durften dann nach Berlin. 
Nach zwei Tagen mit gemeinsamen Pro-
ben fand die Aufführung mit dem „World 
Orchestra For Peace“ in der wunderschö-
nen Mercedes-Benz-Arena in Berlin statt. 
Die Musik erzählt von Kriegsbegeisterung, 
von der Schlacht, der Zerstörung und un-
endlichen Trauer und mündet in einem 
großen Friedensappell. Auf großen Lein-
wänden wurden parallel zur Musik Film-
ausschnitte von den unterschiedlichsten 
Kriegsschauplätzen dieser Erde gezeigt. Es 
war ein grandioses und sehr emotionales 
Ereignis. Und es gäbe noch sehr viel da-
von zu erzählen…
Nach unserer Rückkehr stand ein weiteres 
besonderes Musikerlebnis an: das Weih-

nachtskonzert in der griechisch-ortho-
doxen Allerheiligenkirche in München. 
Zum Mitsingen eingeladen waren wir von 
Michail Amanatidis, dem Leiter des grie-
chischen Chores mit dem wir schon öfter 
zusammen gesungen haben. Das Pro-
gramm reicht von byzantinischen Weisen 
bis zu „Aja Nichta“, der griechischen Ver-
sion von „Stille Nacht“. Das ist immer wie-
der eine interessante musikalische Reise!
Im April gibt es für den Magdalenenchor 
ein Wiedersehen mit den Freunden vom 
CantusP, mit dem uns schon viele gemein-
same Erlebnisse verbinden. Wir werden 
nach unserer langjährigen Tradition für 
ein gemeinsames Chorwochenende nach 
Niederalteich fahren und für ein im Herbst 
geplantes gemeinsames Konzert proben.

Vielleicht kommen Sie ja mal zu dem mo-
natlich stattfindenden Abendgottesdienst, 
der meist vom Chor musikalisch gestaltet 
wird. Oder noch besser: Sie kommen am 
Mittwoch um 19.30 Uhr zur Chorprobe 
im evangelischen Gemeindezentrum und 
singen dann gleich selbst mit!

Astrid Sachs

Der Magdalenenchor
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Wir sind für Sie da

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Eching
Danziger Str. 17
85386 Eching 
Homepage: www.Magdalenenkirche.de

Pfarrer Markus Krusche
Danziger Straße 17, 85386 Eching
Tel. 089/318 52298 
Markus.Krusche@elkb.de

Sekretärin: Tatjana Maier-Teyka
Mo, Mi 10-12 Uhr, Do 17-19 Uhr
Tel. 089/3194959   Fax: 089/379 29658
Pfarramt.Eching@elkb.de

Vertrauensfrau des Kirchenvorstands
Anne Sachs Tel. 01575 9713729  
anne.sachs@elkb.de 

Kirchenmusikerin 
Astrid Sachs Tel. 089/32731751

Hausmeister
Peter Wilms Tel. 089/319 2889
Mobil: 0157/590 760 26

Kirchenpfleger
Bettina Noack Tel. 089/379 29994
Erwin Müller-Raab Tel. 089/319 4224

Kindertagesstätte Regenbogen
Goethestraße 73, 85386 Eching
Tel. 089/319 2924  Fax: 089/319 02930
Leitung: Christina Zimmermann
info@kita-regenbogen-eching.de

Bankverbindungen
Spenden: Freisinger Bank eG 
IBAN DE04 7016 9614 0005 7344 36

Telefonseelsorge
0800 / 1110111 und 0800 / 1110222 
(kostenlos)

Münchner Aids-Hilfe
Mo - Fr 19.00-21.30 Uhr
Tel. 089 / 19411

Notruf für Suchtgefährdete
Tel. 089 / 28 28 22

Sektenbeauftragter
Dr. M. Pöhlmann, Tel. 089 / 5595-610

Evangelisches Beratungszentrum
München, Tel. 089 / 59048-0

Diakonisches Werk Freising
Frau Drobniak, Tel. 08161 / 147079

Fachstelle zur Verhinderung von Ob-
dachlosigkeit (FOL) Freising
Tel. 08161 / 144857 

Freisinger Tafel 
Ausgabestelle Hallbergmoos
Frau Wilkowski, Tel. 0811 / 982 655

Frauenhilfe (für misshandelte Frauen 
und ihre Kinder)
Tel. 08161 / 912 12

Beratungsstelle für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene
Eching, Untere Hauptstraße 12
Tel. 089 / 319 23 00

Alten- und Servicezentrum Eching
Tel. 089 / 327 14 20

Hilfreiche Telefonnummern und Adressen
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Neben Weihnachtsgeschenken 
und kulinarischen Angeboten 
gab es auch etwas für Augen 
und Ohren, z.B. vorweihnacht-
liche Lieder vom ELFER-Mu-
sik-Team oder Kunststücke 
wortreich begleitet durch un-
sere „Dekanats-Jongleurin“ 
Angela Senft. Premiere hatte 
diesmal die neue Verkaufsbude 
und Glühwein, zubereitet an 
offener Feuerstelle.2.12. 2018: Brot für die Welt-Basar am 1. Advent

26.01. 2019: Mitarbeiter-Empfang 
Tradition hat die jährliche Einladung für 
alle haupt- und ehrenamtlich Mitwir-
kenden. Bei Kaffee und Krapfen wurde 
lebhaft miteinander kommuniziert und 
sich ausgetauscht. In bekannter Ma-
nier "philosophierten" augenzwinkernd 
die beiden Sportsfreunde „Coach“ Pfar-
rer Krusche und „Team-Kapitän“ Peter 
Wilms über die Team- und Spielstärke 
der neu aufgestellten Kirchenvorstand-
Mannschaft. 

09.02. 2019: Basar in der KiTa Regenbogen
Beim Kinderteile-Basar konnten Kinderkleidung, 
Spielsachen u.v.m. erworben werden. Das große 
Kuchen-Buffet fand großen Anklang bei Eltern, 
Großeltern und Kindern. Über ein Drittel der ab-
gegebenen Sachen wurden verkauft. Vom Erlös 
und von den Einnahmen aus dem Kuchenver-
kauf gehen 10% an die KiTa. Herzlichen Dank an 
das Organisationsteam vom Elternbeirat!



Jeder Moment ist wertvoll

Willst Du wissen, wie kostbar ein Jahr ist, dann frag 
einen Schüler, der sein letztes Schuljahr wiederholen muss.

Willst Du wissen, wie kostbar ein Monat ist, dann frag 
Eltern, deren Baby zu früh auf die Welt gekommen ist.

Willst Du wissen, wie kostbar eine Woche ist, dann frag 
Menschen, die in den Urlaub fahren.

Willst Du wissen, wie kostbar eine Stunde ist, dann frag 
einen Verliebten , der warten muss.

Willst Du wissen, wie kostbar eine Minute ist, dann frag 
die Person, die gerade ihren Zug verpasst hat.

Willst Du wissen, wie kostbar eine Sekunde ist, dann frag
einen Menschen, der um Haaresbreite einem Unfall entgangen 
ist.

aus: Norbert Masslich: 
Meine Zeit in deinen Händen. 

Herzliche Segenswünsche zum Geburtstag. 
Neues Buch Verlag Nidderau; 2015


